
Kernen.
Die Förderung der Altenhilfe in Kernen
ist der ausschließliche Zweck der Erwin-
und-Hermine-Bahnmüller-Stiftung in
Kernen. In seiner Jahressitzung hat der
Stiftungsrat für das Jahr 2013 Förderun-
gen für die Seniorenarbeit in Kernen im
Gesamtbetrag von 82 000 Euro beschlos-
sen; dies ist die höchste Fördersumme
seit Bestehen der Stiftung. Davon erhält
laut einer Pressemitteilung der Stiftung
die Gemeinde Kernen den größten Teil
mit 51 300 Euro. Auf die Personalkosten
der Seniorenlotsin entfallen 28 400 Euro.
Der Betrag ist deswegen so hoch, weil im
Jahr 2013 die Personalkosten für die Se-
niorenlotsin für die Jahre 2011 und 2012
abgerechnet worden sind. Der Mehrbe-
trag wird für die Begegnungsstätten, die
Altennachmittage und die Demenzbe-
treuungsgruppe verwendet.

Die in Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule geplanten Kurse für Senioren
erfreuen sich großer Beliebtheit. Dafür
wurden 3000 Euro eingeplant. Weiter
sind Mittel für die Nachbarschaftshilfe,
für das Projekt „Mehrgenerationen-
haus“, für Seniorenausflüge und Weih-
nachtsgaben an bedürftige Senioren vor-
gesehen. Trotz der sinkenden Zinsein-
nahmen können praktisch alle Förderun-
gen weitergeführt werden, da in den ver-
gangenen Jahren Rücklagen gebildet
wurden. Im Jahr 2012 konnte die Stif-
tung für ihre gemeinnützigen Zwecke
den Betrag von 59 900 Euro ausgeben.

Anstelle der verstorbenen Klothilde
Jerger, die dem Stiftungsrat mehr als 20
Jahre angehört hat, wurde Ingeborg
Baum gewählt. Auch die Vorsitzende des
Stiftungsrats, Ursula Häcker, wurde
wiedergewählt. Der Stiftungsvorstand
Dieter Krauß wurde für weitere drei Jah-
re in seinem Amt bestätigt.

Mehr Mittel für
Seniorenarbeit
Bahnmüllerstiftung stockt auf

60 33 62
Do., 30.05.: Bahnhof-Apotheke Dr. Riethmüller,
Bahnhofstr. 25, Waiblingen, Tel.: 0 71 51/5 50 27
und Römer-Apotheke Winnenden, Winnenden-
Hertmannsweiler, Otto-Hahn-Str. 6, Tel.: 0 71 95/
13 98 00

Fellbach und Umgebung
Sa. 25.05.: Widderstein-Apotheke, Untertürk-
heim, Widdersteinstr. 23, Tel.: 07 11/33 08 33
So., 26.05.: Rathaus-Apotheke, Hedelfingen,
Amstetter Str. 14, Tel.: 07 11/42 12 38
Mo., 27.05.: Carre-Apotheke , Cannstatt, Daim-
lerstr. 69, Tel.: 07 11/5 05 10 45
Di., 28.05.: Steinhalden-Apotheke, Cannstatt,
Kolpingstr. 96, Tel.: 07 11/53 26 43
Mi., 29.05.: Scarabaeus-Apotheke, Cannstatt,
König-Karl-Str. 34, Tel.: 07 11/56 77 84
Do., 30.05.: Neugereut-Apotheke, Neugereut,
Flamigoweg 8, Tel.: 07 11/53 62 62

Notdienst
Fellbach: � (07 11) 1 92 22
Schorndorf: � (0 71 81) 1 92 22
Waiblingen: � (0 71 51) 1 92 22
Winnenden: � (0 71 95) 1 92 22

(Alle Angaben ohne Gewähr)
Bitte vollständige Rufnummern wählen!

Tel. 0 71 51/2 75 85 57

Bereich Fellbach, Korb, Remshalden, Schorn-
dorf, Waiblingen, Weinstadt und Winterbach:
Tierrettung/Tierambulanz
24-Stunden-Notruf (01 77) 3 59 09 02;
www.tierrettung-esslingen.de

Notdienst der Apotheken
(Für den Bereich Waiblingen, Fellbach u. Mittle-
res Remstal beginnt der Dienst am angegebenen
Tag um 8.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr des fol-
genden Tages.)

Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt und
Remshalden:
Sa., 25.05.: Sonnen Apotheke, Bahnhofstr. 4
(Eingang Albert-Roller-Str.), Waiblingen, Tel.:
0 71 51/5 11 14
So., 26.05.: Apotheke am Torturm, Marktstr. 39,
Winnenden, Tel.: 0 71 95/9 26 20 und Engel-
Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen, Tel.:
0 71 51/5 31 31
Mo., 27.05.: Apotheke am Rathaus, Torstr. 9,
Winnenden, Tel.: 0 71 95/6 09 86
Di., 28.05.: Apotheke Friedrich, Schillerstr. 58,
Waiblingen-Bittenfeld, Tel.: 0 71 46/87 30 00
Mi., 29.05.: Schloss Apotheke, Prinz-Eugen-Platz
3, Weinstadt-Großheppach, Tel.: 0 71 51/

bis 8 Uhr, erreichbar unter zentraler Rufnummer.
Berglen, Korb, Leutenbach, Schwaikheim,
Waiblingen, Weinstadt, Winnenden: �
(0 18 05) 0 11 20 81
Fellbach, Kernen: � (0 18 05) 0 11 20 82
Schorndorf, Plüderhausen, Remshalden,
Rudersberg, Urbach, Winterbach: � (0 18 05)
0 11 20 84

Tierärztlicher Notdienst
Bereich Rems-Murr-Kreis:
(jeweils von 8 bis 8 Uhr)
Sa., 25.05. u. So., 26.05. u. Do., 30.5.: Dr. Erath,
Leutenbach, Tel. 0 71 95/84 07

Durchgehend zentrale Rufnummer (normale
Verbindungsgebühr): (0 70 00) tiernot bzw.
(0 70 00) 8 43 76 68:
Sa., 25.05.: Dr. Mayer, Waiblingen,
Tel. 0 71 51/5 61 8 38
So., 26.05.: Dr. Mayer, Waiblingen,
Tel. 0 71 51/56 18 38
Mo., 27.05.: Dr. Nehls und Dr. Sohn-Nehls, Wein-
stadt, Tel. 0 71 51/5 18 10 oder 60 99 11
Di., 28.05.: Dr. Peissner, Schorndorf,
Tel. 0 71 81/2 14 04
Mi., 29.05.: Dr. Winger, Weissach i.T.,
Tel. 0 71 91/31 80 31
Do. 30.05.: Knietsch, Rommelshausen,

SOS
Frauenärzte Rems-Murr-Kreis: von 8 bis 8 Uhr,
� (0 18 05) 55 78 90
Hals-Nasen-Ohren-Ärzte Rems-Murr-Kreis:
von 8 bis 8 Uhr, � (0 18 05) 00 36 56
Psychiater: Fellbach, Kernen, Waiblingen, Korb,
Remshalden und Weinstadt: von 19 bis 8 Uhr, �
(0 18 05) 0 11 20 89
Schlaganfall-Notruf: Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlaganfallzentrum unter � (0 71 81)
67-11 13

Zahnärzte
Waiblingen, Fellbach, Winnenden, Schorn-
dorf und Umgebung, Backnang, Murrhardt:
Zahnärztlicher Notfalldienst von 10 bis 11 Uhr
und von 17 bis 18 Uhr, zentrale Notfalldienstan-
sage über Anrufbeantworter � (07 11)
7 87 77 44

Kinderärzte
Kinder- und Jugendärztlicher Notfalldienst im
Rems-Murr-Kreis:
findet zentral in den Ambulanzräumen der Kin-
derklinik Waiblingen, Winnender Str. 45 an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen, ab 8 Uhr
statt, erreichbar unter Tel. 0 71 51/50 06 11 99
sowie tägl. außerhalb der Sprechstunden von 18

Ärztlicher Notdienst
Für den Einzugsbereich: Waiblingen mit sei-
nen Teilorten, Schwaikheim, Korb, Winnen-
den, Berglen, Leutenbach, Kernen, Weinstadt,
Remshalden, Winterbach und Fellbach,
Schmiden und Oeffingen

Notfallpraxis Waiblingen
bis Herbst 2013 - Winnender Straße 27.
Zentrale Rufnummer: � 0 71 51/90 60 90
einschl. gynäkologischem und chirurgisch-ortho-
pädischem Fachdienst.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Don-
nerstag jew. 18 bis 7 Uhr am Folgetag.
Mittwoch, 14 bis 7 Uhr am Folgetag
Wochenende: Freitag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr
durchgehend.
Geseztliche Feiertage: 18 Uhr am Vortag bis 7
Uhr am Folgetag.

Die ärztliche Notdienstpraxis Fellbach wurde ge-
schlossen. Im Notfall bitte an die ärztliche Notfall-
praxis Waiblingen wenden (siehe oben).

Fachgebietsspezifischer
ärztlicher Notfalldienst
Augenärzte Rems-Murr-Kreis: von 8 bis 8 Uhr,
� (0 18 05) 28 43 67 oder (0 18 05) AUGEN

Ärztliche Notdienste

EXTRA: Rebflurbereinigung Kammerforstheide Stetten

schafe auf den saftigen Wiesen daneben die
Arbeit auf: Die langfristige Beweidung auf
5,1 Hektar Wiesenfläche ist Teil der ökolo-
gischen Flurbereinigung. Auch aus Geld-
gründen macht sie Sinn: Ohne nachhaltige
Nutzung der revitalisierten Hangflächen
wären von EU, Bund und Land keine Zu-
schüsse geflossen. Ein Projekt, das Schule
macht: Weinstadt interessiert sich schon.

Schäfer Fischle hat sich
auf zehn Jahre verpflichtet

Nach vier bis sechs Wochen wird der Schä-
fer seine Tiere auch auf die eingesäten Rest-
flächen treiben, je nach Stand des Auf-
wuchses. Von dem Weidegrund gehören 1,5
Hektar der Gemeinde. Sie könnten an Ap-

Der Schäfer mit seinen Jungtieren ist schon da. Auf den nicht gerodeten Streuobstflächen der Kammerforstheide grasen sie, die Muttertiere kommen bald dazu. Bilder: Schlegel

felsaftliebhaber verpachtet werden. Auch
40 Privateigentümer waren bereit, sich mit
Pachtverträgen dem Beweidungsprojekt
anzuschließen, wobei Fischles Schafe in
mobilen Gehegen auf dem Gelände umher-
ziehen werden. Auf zehn Jahre hat sich der
Schäfer aus Aichschieß verpflichtet.

Freilegen, reaktivieren der Streuobstwie-
sen und nachhaltiges Bewirtschaften durch
Beweidung – zur praktischen Umsetzung
dieses Konzepts braucht es die geschotter-
ten Wirtschaftswege. Vor allem aber junge
Obstbäume – Äpfel, Kirschen, Zwetschgen.
Die Stämme sollen im Zuge einer Pflanzak-
tion im Herbst gesetzt werden. „Die Eigen-
tümer bekommen sie kostenlos, um die Al-
tersstruktur ihrer Streuobstwiesen zu er-
neuern“, sagte Heike Dießner, die leitende
Flurbereinigungsingenieurin, bei einem

Die vierbeinigen Rasenmäher sind da
Im Stettener Flurbereinigungsgebiet Kammerforstheide startete das Beweidungsprojekt / Nächster Schritt: Wegebau

Pressetermin. 500 standortfremde Bäume
sind in den vergangenen Monaten auf dem
weitläufigen Gelände entfernt worden,
dazu Brombeersträucher, Wildlinge. Zehn
Prozent Totholz bleiben indes stehen.

„Für die Eigentümer
kostete der Spaß nichts“

Der Wert dieser neuartigen ökologischen
Flurbereinigung ist nach der Baumrodung
beim Sängerheim gut sichtbar: Dort hatte
der Kammerforst schon übergegriffen und
bedrohte eine das Remstal prägende Kul-
turlandschaft. „Streuobstwiesen sind ein
Ökotop mit spezifischen Lebewesen“, sagt
Fachbereichsleiter Gerd Holzwarth, „ohne
unsere Arbeit wäre das Wald geworden.“
Wobei die Stücklesbesitzer hier mit profi-
tierten. „Für sie kostet der Spaß nichts, frü-
her mussten Eigentümer Geld zahlen“, so
Holzwarth. „Wenn man die Gemeinde
überzeugen kann, Kosten zu übernehmen,
erleichtert das die Arbeit.“ Dies umso mehr,
als Kernen von den zuschussfähigen Ge-
samtkosten 60 000 Euro, beispielsweise für
Rodungsarbeiten, auf eigene Rechnung
übernahm und die verwilderten Hangflä-
chen zum Preis von 30 Cent bis 1,20 Euro/
m² den nicht mehr an Bewirtschaftung inte-
ressierten Eigentümern abkaufte.

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Stetten.
Dieter Fischles Schafe sind da. Die
jungen machen die Vorhut, später kom-
men die Mutterschafe. Nachdem die
Rodung auf den verwilderten Streuobst-
wiesen über den Stettener Weinber-
gen beendet ist und auf denKahlflächen
neu ausgesät wurde, hat in der Kam-
merforstheide die Beweidung begon-
nen. Nächste Etappe: Wegebau.

Die Flurbereinigung der Kammerforstheide
ist auf gutem Wege. „Im April war die Be-
sitzeinweisung der Eigentümer in die neuen
Wirtschaftsflächen. Sie sind noch nicht im
Grundbuch eingetragen, das kommt erst am
Ende“, sagt der Fachbereichsleiter Flur-
neuordnung im Landratsamt, Gerd Holz-
warth. „Aber wenn der Weg fertig ist, ist
das für die Leute eigentlich gelaufen.“ Die
Etappe Rodung und Einsaat ist abgehakt.
Mit den geschotterten Wege-Zufahrten von
Nord und Süd, die keinen Durchgangsver-
kehr erlauben, ist die Firma wegen der Wit-
terungsverhältnisse der letzten Wochen in
Verzug geraten. Es sind die einzigen Erdbe-
wegungen im Zuge der Flurbereinigung
und sie starten, sobald es trocken ist. „Der
Wegebau wird keine nachhaltige Störung
der Natur bringen“, betont Gerd Holz-
warth, „ein Biologe begleitet das.“

Während ein Landschaftspflegetrupp der
Remstal-Werkstätten unter Leitung von
Markus Neuffer auf den gerodeten Flächen
eine heimische Wildkräutermischung aus-
säte, nahmen jetzt Dieter Fischles Jung- Ein Pflegetrupp der Diakonie säte auf den Leerflächen eine heimische Wildkräutermischung.

275 000 Euro
� Die zuschussfähigen Kosten der
Rebflurbereinigung Kammerforsthei-
de betragen 275 000 Euro. Dazu zählt
etwa der Wegebau. Zuschüsse machen
mit 75 Prozent den Löwenanteil der Fi-
nanzierung aus: 206 000 Euro.

Auto beschädigt
und geflüchtet

Fellbach.
Zwischen Mittwochmorgen und Don-
nerstagnachmittag ist der Renault Clio
einer 44-Jährigen vermutlich beim Ein-
oder Ausparken beschädigt worden. Der
Unfallort kann nicht genau bestimmt
werden. Vermutlich ereignete sich der
Unfall in der Straße Lange Furche, in der
Beskidenstraße oder in der Hinteren
Straße in Fellbach. Die Stoßstange wur-
de über eine Länge von 18 Zentimetern
zerkratzt. Der Sachschaden liegt bei 700
Euro. Der Täter hatte vermutlich einen
Pkw mit weißer Lackierung. Um Hinwei-
se bittet die Polizei unter � 07 11/
5 77 20.

Kompakt

Fellbach.
Eine 14-Jährige ist am Donnerstagmittag
in der Theodor-Heuss-Straße in Fellbach
von einem Unbekannten sexuell belästigt
worden. Das Mädchen, das alleine unter-
wegs war, wurde von dem Mann zu-
nächst angesprochen. Als sie nicht rea-
gierte, fasste er sie am Arm und sprach
sie nochmals direkt an, griff ihr an den
Hintern und strich ihr durchs Haar. Sie
konnte sich schließlich von dem Mann
losreißen und flüchten. Bei dem Mann
soll es sich um einen circa 30-Jährigen
mit sehr dunklem Teint handeln. Er hatte
dunkles, kurzes und verfilztes Kraushaar
und trug eine goldene Halskette mit ei-
nem Anhänger. Bekleidet war er mit ei-
ner blauen Röhrenjeans und einem
Sweatshirt in unbekannter Farbe. Hin-
weise erbittet die Polizei in Fellbach un-
ter � 07 11/5 77 20.

Unbekannter
belästigt 14-Jährige

TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
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